Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


22. 


Marienwerder, den 13. Januar 


1897, 


Die Nummer 1 der Geſetz⸗Sammlung enthält] 5) 


unter 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 7 der Verordnung, betreffend 


Nr. 9872 das Geſetz, betreffend die Entſchädigung die Einrichtung einer ärztlichen Standes vertretung vom 
für an Milzbrand gefallene Thiere, vom 14. De- 25. Mai 1887 (G.⸗S. S. 169 ff.) mache ich das 


zember 1896; und unter 


Ergebniß der ſtattgehabten Neuwahlen von Mitglieder 


Nr. 9873 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, der Aerztekammer in der Provinz Weſtpreußen für die 
Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz wegen Jahre 1897/98/99 und deren Stellvertreter hierdurch 
Regelung der gegenſeitigen ſtaatsrechtlichen Beziehungen bekannt. 


in Anſehung der Eiſenbahn von Wittſtock nach Mirow, 
vom 26. Juni 1896. 
— nennen 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Karl Angerhöfer in Mareeſe zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezire Mareeſe, Kreiſes 
Marienwerder, an Stelle des Hofbeſitzers O. Waſchau 
in Baldram zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 31. Dezember 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
„%%% Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Speere Karl Putzki zu Schloß Golau zum zweiten 
antvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
& sbezirk Schloß Golan, Kreiſes Briefen Wpr., an 
1 des aus dem Bezirke verzogenen Landwirths 
n Henning in Schloß Golan zur öffentlichen Kenntniß. 
anzig, den 3. Januar 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 
h Bekanntmachung. 
. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Vorſtſekretärs Richard Wichert in Ober⸗Sartowitz zum 
en Stellvertreter des Standesbeamten für den 
andesamtsbezirk Sartowitz, Kreiſes Schwetz, zur 
oſſentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. Januar 1897. 


2) 


2 


) 


4 Der Ober⸗Präſident. 

ER Bekanntmachung. 
Ne Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Aechnungsführers Carl in Radawnitz zum Stell⸗ 


vertreter des Standesb ür d 8 = 
bezt deamten für den Standesamts⸗ 
Mae Landeck, Kreiſes Flatow, zur öffentlichen 
Danzig, den 6. Januar 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 


Es ſind gewählt worden und haben die Wahl 
angenommen: 

A. im Regierungsbezirk Danzig, 

a. als Mitglieder: 
Dr. Goetz, praktiſcher Arzt in Danzig, 
Dr. Bleyer, praktiſcher Arzt in Elbing, 
Dr. Lie vin, praktiſcher Arzt in Danzig, 
Dr. Rabbas, Irrenanſtalts⸗Direktor in Neuſtadt, 
Dr. Arbeit, Königlicher Kreiswundarzt in Ma⸗ 
rienburg, 
Dr. Friedlaender, praktiſcher Arzt in Danzig. 
b. als Stellvertreter: 

Dr. Fiſcher, praktiſcher Arzt in Danzig, 
Dr. Plenio, praktiſcher Arzt in Elbing, 
Dr. Oehlſchlaͤger, praktiſcher Arzt in Danzig, 
Dr. Kern, praktiſcher Arzt in Tiegenhof, 
Dr. Benzler, Königlicher Sanitätsrath 
Zoppot, 
6. Dr. Farne, praktiſcher Arzt in Danzig. 

B. im Regierungsbezirk Marienwerder, 

a. als Mitglieder: 
1. Dr. Poppo, Königlicher Sanitätsrath in Ma⸗ 
rienwerder, 
Dr. Lucks, Königlicher Sanitätsrath in Culm, 
Dr. Wentſcher, praktiſcher Arzt in Thorn, 
Dr. Wodtke, Königlicher Kreisphyſikus in Thorn, 
Dr. Meltzer, praktiſcher Arzt in Graudenz, 
Dr. Finger, Königlicher Kreisphyſikus in 
Strasburg. 
b. als Stellvertreter: 

Dr. Großfuß, praktiſcher Arzt in Culmſee, 
Dr. Matz, Königl. Sanitätsrath in Dt. Krone, 
Dr. Pomierski, praktiſcher Arzt in Löbau, 
Dr. Winſelmann, Königlicher Sanitätsrath 
in Thorn, 
Dr. Bajohr, praktiſcher Arzt in Biſchofswerder, 
Dr. Meyer, I. Arzt am ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe in Thorn. 
Danzig, den 2. Januar 1897. 


8 


er 


in 


S ee de 


F — 


en 


Der Ober⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder au 14. Januar 1897. 


— 4 
&) Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg iſt dem Rittergutsbeſitzer 
Strübing in Seyde die Genehmigung zur Eröffnung 
des Betriebes auf dem Privatanſchlußgeleiſe bei Seyde 
an die Privatanſchlußbahn Tauer⸗Seyde in Gemäßheit 


8 — 
8) Der Seminariſt Alois Schwarz aus Graudeitz 
hat den Knaben Korthals am 20. Auguſt vorigen 
Jahres mit Muth und Entſchloſſenheit vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, was ich belobigend mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem 


des Geſetzes über Kleinbahnen pp. vom 28. Juli 1892 Schwarz für dieſe That eine Prämie von 30 Mark 
von mir ertheilt worden. bewilligt habe. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1896. Marienwerder, den 7. Januar 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Der Hausdiener Franz Stellmach aus Tuchel 9) Der Firma A. Richters Söhne zu Samotſchin, 
hat om 13. Juni v. Is. den Altſitzer Kurland und Provinz Poſen, iſt die Genehmigung zur Eröffnung 
am 22. Juli v. Js. die Miethsfran Obrowski mit des Betriebes auf dem Privatanſchlußgeleiſe von dem 
Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Holzlagerplatze im Walde des Gutes Karbowo nach 
Lebensgefahr vom Tode des Verbrennens gerettet, was km 0,2 des vom Bahnhof Strasburg nach dem in 
ich belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen unmittelbarer Nähe gelegenen Kieslager führenden An⸗ 
Kenntniß bringe, daß ich dem Stellmach für dieſe ſchlußgeleiſe, in Gemäßheit des Geſetzes über Klein⸗ 
Thaten eine Prämie von 30 Mark bewilligt habe. bahnen pp. vom 28. Juli 1892 ertheilt worden. 
Marienwerder, den 30. Dezember 1896. Marienwerder, den 5. Januar 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. | Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 24 des Bau-Unfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 287 ff.) wird der nach Anhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von dem Reichsverſicherungsamt mit 
Wirkung vom 1. Januar 1897 feſtgeſetzte Prämientarif für die Verſicherungsanſtalt der 

Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft zu Verlin 
nachſtehend bekannt gemacht. 
Für die Verſicherungsanſtalten der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft bleiben die jetzt beſtehenden Tarife 
über den 1. Januar 1897 hinaus bis auf Weiteres in Kraft. 
Berlin, den 5. Dezember 1896. Das Reichsverſicherungs-Amt. 
Prämientarif 
für die Verſicherungsanſtalt der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Gültig für das Jahr 1897 und folgende. 


10) 


gez. Dr. Bödiker. 


Betrag der für jede 


755 Lohnprozente 
& angefangene halbe 
8 welche als | Mark des in Betracht 
5 Gefahrenklaſſen. Prämie zu] kommenden Lohnes zu 
E entrichten ſind.] entrichtenden Prämie. 
Prozent. Pfennig. 
Gefahrenklaſſe A. 1 
1 Stubenbohner, Frotteure; 
2 Tapezierer, Tapetenankleber (Anbringung, Abnahme oder 
Reparatur von Tapeten, Wetterroleaur, Marquiſen und 
Jalouſien); 
3 | Ofenſetzer (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von Oefen 
und anderen Feuerungsanlagen). 
Gefahrenklaſſe B. 45 
4 Architekten, Bau: und Civilingenieure, Baumeiſter, Bautechniker; 
5 ] Glaſer; 
6 Maler, Anſtreicher, Baulackirer, Baumaler, Bühnenmaler, 
Dekorations- und Kunſtmaler auf Bauten, Schildermaler, 
Stubenmaler, Tüncher. 
Gefahrenklaſſe C. 2 
7 Asophaltirer, Asphaltſchläger, Cementirer, Flieſenleger, Grenz 
ſteinſetzer, Steinſetzer; 
8 Bauklempner; 
9 Bauſchloſſer, Einſetzer, Anſchläger; 


Betrag ber für jede 


5 Lohnprozente | angefangene halbe 
= | welche als | Mark des in Betracht 
S Gefahrenklaſſen. Prämie zu | kommenden Lohnes zu 
E entrichten find. entrichtenden Prämie. 
5 Prozent. Pfennig. 
10 Tiſchler auf Bauten; 
11 | Weißbinder; 
12 | Bühnenbaunrbeiter. 
Gefahrenklaſſe D. 370 
13 | Steinmetzen, Grabdenkmalverfertiger, Kunſtbildhauer in Stein, 
Marmorwaarenverfertiger, Steinbildhauer, Steinhauer, 
Steinpolirer, Steinſchläger (Feldſteinmacher) Steinſchleifer, 
Steinſäger, Anfertiger grober und feiner Steinwaaren; 
14 Stuckateure, Gypswaarenfabrikanten, Verfertiger von künſt⸗ 
lichem Marmor und künſtlichen Steinen; 
15 Einrichter von Gas: und Waſſeranlagen (Inſtallateure). 
Gefahrenklaſſe E. 3 / 
16 Schiffsbau in Holz, Bootsbauer, Schiffsmaler; 
17 Maurer, Backofenmacher, Gypſer, Kaminmacher (Schornſtein⸗ 
bauer) Ofenbauer, Verputzer. 
Gefahrenklaſſe F. 41, 
18 Zimmerer, Staaker, Lehmkleber; 
19 | Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitz⸗ 
b ableitern; 
20 | Fuhrweſen. 
. Gefahrenklaſſe G. 4’, 
21 Mühlenbauer in Holz; 
22 Brunnenmacher, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, Pumpen⸗ 
macher, Pumpenſetzer, Röhrenmacher. 
f Gefahrenklaſſe H. 50 
23 Sand-, Kies, Lehm⸗ und Thongräberei, Erdtiefbau; 
24 | Kalkbrenner; 
98 Ziegeleiarbeiter; 
6 Dachdecker, Pappdachdecker, Schieferdecker, Schindeldecker, Stroh⸗ 
und Rohrdecker, Ziegeldachdecker; 
27 Steinbruch, Kalkbruch, Steinſprengerei. 
2 Gefahrenklaſſe J. 6 
0 Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandſtätten; 


Steinſprengung mittelſt Pulver, Dynamit ꝛc. 


Sonſtige Beſtimmungen. 

N Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Prämientarif nicht beſonders aufgeführten Arten von Arbeiten 

ehenarbeiten) iſt zunächſt feſtzuſtellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaftlichen Gefahrentarif auf: 

bar worden iſt. Trifft dies zu, ſo iſt für die Arbeit, die der betreffenden Gefahrenklaſſe des Gefahren 

RN; entſprechende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren: und Prämientarif nicht aufgeführten 

arbeiten iſt der Prämienſatz der vorſtehenden Klaſſe E mit 3%, Pfennig für jede angefangene halbe 
ark des in Betracht kommenden Lohnes maßgebend. 


Perſ Feſtgeſetzt gemäß 8 24 des Geſetzes betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 
enen vom 11. Juli 1887 (Reichsbl. Seite 287). 
Berlin, den 3. Dezember 1896. Das Reichsverſicherungs-Amt. gez. Dr. Bödiker. 


2 orſtehende Bekanntmachung wird hierdurch unter Hinsweis auf die erſten im Dezember 1887 er: 


laſſ Prin 15 A i s 5 2 de 
aſſenen famientarif⸗ und die ſpäteren Abänderungen derſelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 4. Januar 1897, Der Regierungs⸗Praſident. 


11) Nachdem die Rechnung unſerer Haupt » Kaffe vor 
Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Marienwerder für d 


von den Kuratoren nachgeſehen und die Nechnungslegerin entlaſtet iſt 


20 


und 
Rechnungsjahr 1895/96 ſowohl von uns, als auch 
„wird die Rechnung in ihren Haupt⸗ 


der Verwaltung der Elementarlehrer⸗Wittwen 
as 


ergebniſſen gemäß § 33 des Statuts vom 23. Mai 1885 nachſtehend veröffentlicht. 


Iſt⸗ 
2 A. Einnahme. Einnahme. So 
& 
1] An Stellenbeiträgen 660 
2 „ Gemeindebeiträgen 5 26 163 
3 „ Kapitalzinſen aller Art 5 5 80 9 603 3 
4 „ einmalige Einnahmen (zurückgezahlte Kapitalien) 2 700 — 
5 „ Zuſchuß aus der Staatskaſſe . h 5 73 0158 
Zuſammen 
Iſt⸗ 
‘ B. Ausgabe. Ausgabe. 
& 
11 An Verwaltungskoſten . ; - 
2 „ Penſionen 3 8 2 2 
3 „ ſonſtige Ausgaben (Neubelegung von Kapital) : 
Zuſammen 
Pfandbriefe] Sparkaſſen⸗ 
C. Vermögen des Fonds. . Einlage. 
g A | 
141 833 1501 85 150 —[ 298 74 
- — — 
1227 282 24] 
Marienwerder, den 25. Dezember 1896. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
12) Bekanntmachung. frath in der Sitzung vom 3. v. Mts. Aenderungen 


Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion lagern folgende 

unanbringliche Gegenſtände: | 

1. ein Einſchreibbrief an Schulz in Oſterode Oſtpr., 
aufgeliefert 20. März 1896 in Konitz Wpr., 
eine Poſtanweiſung an den Kaufmann A. Moſch, 
in Czersk über 5 Mark, aufgeliefert 29. Ok⸗ 
tober 1896 in Konitz Wpr. 
Die unbekannten Abſender dieſer Gegenſtände 
werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage 
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
zur Empfangnahme unter Beibringung des Berechtigungs⸗ 
nachweiſes zu melden, widrigenfalls über den Betrag pp. 
zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden 
wird. 
Bromberg, den 6. Januar 1897. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bundes 


2. 


13) 


des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und des Ver⸗ 
zeichniſſes der Maſſengüter beſchloſſen hat, die bei den 
Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten Steuern 
eingeſehen werden können. 

Danzig, den 2. Januar 1897. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

14) Bekanntmachung. 
Ausnahmetarif für feuchte Stärke 
(auch feuchte Schlammſtärke). 

Mit Gültigkeit vom 10. Januar 1897 tritt im 
Staatsbahn⸗Gruppen⸗ und Wechſelverkehr, ferner im 
Wechſelverkehr mit Stationen der Oldenburgiſchen 
Staatseiſenbabnen und Station Kempen der Breslau⸗ 
Warſchauer Eiſenbahn ein Ausnahmetarif — Nr. 12 — 
für feuchte Stärke (auch feuchte Schlammſtärke) bei 
Aufgabe von mindeſtens 10 000 kg für den Frachtbrief 
und Wagen oder Frachtzahlung für dieſes Gewicht in 
Kraft. Der Frachtberechnung werden die in den 
Kilometeranzeigern enthaltenen Entfernungen und die 


in der Allgemeinen Kilometer⸗Tarif⸗Tabelle enthaltenen 
Frachtſätze des Spezialtarifs III zu Grunde gelegt. 
Danzig, den 5. Januar 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

41 Bekanntmachung. 

Four die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
diechtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 


15) 


mi 


Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


Ort. | Zeit. 


Art der Ausſtellung. 


1. Landwirthſchaftliche | 


Wander-Ausftellung 21. Juni 
d. Is. 
Striegau vom 13. bis 


2. Geflügel⸗Ausſtellung 
16. Februar 


8 d. Js. 
3. Kunſt⸗Ausſtellung München 57 1. Juni 
bis Ende Ok⸗ 


tober d. Is. 
Danzig, den 5. Januar 1897. 


Or du ung 
betreffend die 


16) 


Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der Stadt 


Zempelburg. 


gu... Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hierſelbſt vom 5. November 1894 wird 
Rerdurch in Gemäßheit der 88 13, 18, 82 des Kom⸗ 


Die Frachtbegünſtigung Zur Ausfer- 


1 tigung der] Die Rückbe⸗ 
wird gewöhrt Beſcheini⸗ förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
für Strecken der ermächtigt: 


Hamburg [vom 17. bu Ausſtellungs⸗ Preuß. Staats] Aus (4 Wochen nach 


Gegenſtände bahnen ſtellungs⸗ | Schluß der 
Kommiſſion.] Ausſtellung 
desgl. | desgl. desgl. desgl. 
desgl. desgl. desgl. | desgl. 
| 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 
4. Für Gefangs oder deklamatoriſche Vorträge 


(ſog. Tingel⸗Tangel) für den Tag . Mk. 
Für Vorträge auf einem Klawier, einem mechani⸗ 

ſchen oder anderen Muſikinſtrumente in Gaſt⸗ 

wirthſchaften, Schankſtuben, öffentlichen Ver⸗ 

gnügungslokalen, Buden oder Zelten: 

a. bis Mitternacht für den Tag 5 Mk. 

p. über Mitternacht hinaus für den Tag 10 Mk. 


munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 nachſtehende 6. Für Vorſtellungen von Gymnaſtikern, Equili⸗ 
Ordnung, betreffend die Erhebung von Luſtbarkeits⸗ briſten, Ballet: und Seiltänzern, Taſchenſpielern, 
euern im Bezirke der Stadt Zempelburg, erlaſſen: e ee e und dergl.: 

. e * e 8 i denſelben ein Eintrittsgeld von 
§ 1. Für die im Bezirke der Stadt Zempelburg e e n kee 
wald, öffentlichen Luſtbarkeiten ſind 95 die 10 e eee 125 111 

1 N 2 * . . Ze . . 0 . . 
te nachſtehende Steuern zu entrichten b. Wenn bei denſelben ein Eintrittsgeld von 
1. Für die Veranſtaltung einer Tanzbeluſtigung: 0 als 0,50 Mark erhoben wird, 5 Hr 

a. 99 dieſelbe längſtens bis 12 Uhr 8 7. Für das Halten eines Karuſſels 
b. Wenn dieſelbe über 12 uhr Nachts hinaus 2 N e een N ai 
rt 110 Mk. e ee e 
Wenn dieſelbe von Masken beſucht wird 15 Mk. . 1790 e 9 8 eee 
2. Für die Veranſtaltung einer Kunſtreiterei⸗ 8 e dl n e d ee 177 ER 
vorſtellung: 8. Für das Halten einer Würfelbude für den Su 
a. Dit 0 2 81 5 1 ) Mk. 
he 0 . Mk. 9. Für das Halten einer Schießbude für den Tag 
b. Wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld von 1 ; J n 
Mer 8 5 10. Für öffentliche Beluſtigungen der vorher nicht 
F 125 > 1 Mark erhoben wird. . 20 Mk. gedachten Art, insbeſondere für das Halten eines 
. 85 die Veranſtaltung eines Konzertes oder einer Marionetten⸗Theaters, für das Vorzeigen eines 
Theatervorſtellung e Panoramas, Wachsfigurenkabinets, Muſeums, je 


nach dem zu erwartenden Gewinn des Unter: 

nehmers für den . 

§ 2. In den im $ 1 Ziffer 1 und 5 gedachten 
Fällen ſchließt die höhere Steuer die niedere in ſich. 

In den im § 1 Ziffer 10 gedachten Fällen erfolgt 
die Feſtſetzung der Steuer von Fall zu Fall durch 
den Magiftrat. 

§ 3. Die Steuer iſt vor Beginn der Luftbarkeit 
zu zahlen. Für die Zahlung haften derjenige, der 
die Luſtbarkeit veranftaltet, und — falls ein ge⸗ 
ſchloſſener Raum für die Veranſtaltung der Luſtbarkeit 
hergegeben wird, — der Beſitzer deſſelben, dieſer, mit 
dem Veranſtalter auf das Ganze. 

§ 4. Den öffentlichen Luſtbarkeiten im Sinne 
dieſer Ordnung werden diejenigen gleichgeſtellt, welche 
von geſchloſſenen Vereinen oder Geſellſchaften oder von 
ſolchen Vereinen (Geſellſchaften) veranſtaltet werden, 
die zu dieſem Behufe gebildet ſind. 

Als öffentliche Luſtbarkeiten im Sinne dieſer 
Ordnung gelten diejenigen nicht, bei welchen ein höheres 
wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe obwaltet. 

Bei öffentlichen Luſtbarkeiten, deren Reinertrag 
zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmt iſt, kann die 
Zahlung der Steuer von dem Magiſtrat erlaſſen werden. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
dieſer Ordnung unterliegen einer Strafe von 3 bis 
30 Mark. - 
§ 6. Unberührt bleiben die im Bezirke der Stadt 
Zempelburg erlaſſenen, die Veranſtaltung von öffent⸗ 
lichen Luſtbarkeiten betreffenden polizeilichen Vorſchriften. 

§ 7. Vorſtehende Ordnung tritt am 1. April 
1895 in Kraft. 
Zempelburg, den 17. November 1894. 
Der Magiſtrat. 
gez. Saalmann, M. Braſch, M. F. Kowalewski, 
Tomowski, Pencke, Rennwanz. 

Vorſtehende Steuerordnung, betreffend die Er⸗ 
hebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der Stadt 
Zempelburg, wird auf Grund der §§ 18, 77, 96 des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 für die 
Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 1898 mit der 
Maßgabe genehmigt, daß es in § 1 Nr. 10 heißen 
muß: „je nach dem zu erwartenden Gewinn des Unter⸗ 
nehmers für den Tag bis zu 5 Mark“. 

Marienwerder, den 11. Dezember 1894. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder. 

In Vertretung: 
(Siegel.) gez. Kühne. 
Nr. 7644. B. A. 

Zu der vorſtehenden Genehmigung hat der Herr 
Ober⸗Präſident mittelſt Erlaſſes vom 29. Juni d. Is. 
Nr. 5324 O. P. ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

Marienwerder, den 6. Juli 1895. 

(Siegel.) 
Der Regierungs⸗Präſident. 
e eee 
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Jahr in ungetrennter Summe im 


— 


Vorſtehende Ordnung wird hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 
Zempelburg, den 1. Januar 1897. 
Der Magiſtrat. 
Ordnung 
betreffend die 
Erhebung einer Hundeſteuer im Bezirke der Stadt 
Zempelburg. 


17) 


Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung vom 5. November 1894 
wird hierdurch in Gemäßheit der §§ 16, 18, 82 des 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
nachſtehende Ordunng, betreffend die Erhebung einer 
Hundeſteuer im Bezirke der Stadt Zempelburg, 
erlaſſen. 

§ 1. Wer einen nicht mehr an der Mutter 
ſaugenden Hund hält, hat hierfür jährlich eine Steuer 
von 5 Mark in halbjährigen Raten und zwar in den 
erſten 14 Tagen eines jeden halben Jahres an die 
hieſige Stadtkaſſe zu entrichten. Das erſte halbe 
Jahr erſtreckt ſich auf die Zeit vom 1. April bis 
Ende September. 

Es iſt geſtattet, die Steuer für das ganze 
Voraus zu ent⸗ 
richten. 

Ueber die Steuerzahlung iſt O 
theilen. 

§ 2. Für einen Hund, welcher in Laufe eines 
halben Jahres ($ 1) ſteuerpflichtig wird, ſowie für 
einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe eines 
halben Jahres angeſchafft worden iſt, muß die volle 
Steuer für das laufende halbe Jahr binnen 14 Tagen, 
vom Beginn der Steuerpflicht an gerechnet, entrichtet 
werden. 

Wer einen bereits verſteuerten Hund erwirbt 
oder mit einem ſolchem neu anzieht, oder einen Hund 
an Stelle eines eingegangenen verſteuerten Hundes 
erwirbt, darf für das laufende halbe Jahr die ge⸗ 
zahlte Steuer auf die zu zahlende in Anrechnung 
bringen. 

§. 3. Steuerrückſtände werden im Wege des 
Verwaltungs⸗Zwangsverfahrens beigetrieben. 

8 4. Wer einen ſteuerpflichtigen oder ſteuerfreien 
Hund anſchafft, oder mit einem Hunde neu anzieht, 
hat denſelben binnen 14 Tagen nach der Anſchaf⸗ 
fung bezw. nach dem Anzuge bei dem Magiſtrate an⸗ 
zumelden. Neugeborene Hunde gelten als angeſchafft 
nach Ablauf von 14 Tagen, nachdem dieſelben aufge⸗ 
hört haben, an der Mutter zu ſaugen. 

Jeder Hund, welcher abgeſchafft worden, ab- 
handen gekommen, oder eingegangen iſt, muß ſpäte⸗ 
ſtens innerhalb der erſten 14 Tage nach dem Ablaufe 
des halben Jahres (§ 1), innerhalb deſſen der Abs 
gang erfolgt iſt, abgemeldet werden, widrigenfalls die 
Steuer, welche für denſelben zu entrichten geweſen iſt, 
bis einſchließlich desjenigen halben Jahres, in welchem 
die Abmeldung geſchehen, fortgezahlt werden muß. 


uittung zu er⸗ 


ß § „. Von der Steuer find die Beſitzer ſolcher 
Hunde frei, die zur Bewachung oder zum Gewerbe 
unentbehrlich ſind. 

Mit dieſer Maßgabe tritt die Steuerfreiheit ein. 
a) für Hunde, welche auf einzeln belegenen Ge⸗ 
höften zur Bewachung gehalten werden; 

b) für Hirten⸗ und Fleiſcherhunde, ſowie für 
ſolche Hunde, die entweder als Ziehhunde 
oder zur Bewachung von Waarenvorräthen 
benutzt werden. 

5 6. Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes 

Steuer zu entziehen ſucht, unterliegt einer Strafe 

zur Höhe von Dreißig Mark. 

„ F. 7. Die in Beziehung auf das Halten von 

Hunden beſtehenden Polizei⸗Vorſchriften werden durch 

vorſtehende Beſtimmungen nicht berührt. 

., 8 8. Gegenwärtige Ordnung tritt mit dem 

oritten Monate in Kraft, welcher auf denjenigen 

Monat folgt, in welchem dieſelbe bekannt gemacht iſt. 
Zempelburg, den 17. November 1894. 

Der Magiſtrat. 
(gez.) Saalmann, M. Braſch, Tomowski, 
M. F. Kowalewski, Pencke, Rennwanz, 


der 
bis 


„Vorſtehende Steuerordnung, betreffend die Er⸗ 
hebung einer Hundeſteuer im Bezirke der Stadt Zem⸗ 
Pelburg wird auf Grund der §§ 18, 77, 96 des 
wommunalabgabengeſetzes vont 14. Juli 1893 ge⸗ 
ziehmigt. 5 
Marienwerder, den 11. Dezember 1894. 
Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder. 
In Vertretung: 
gez. Kühne. 
Nr. 7643 B. A. 
8 Zu der vorſtehenden Genehmigung hat der 
HT Sber⸗Präſident mittels Erlaſſes vom 29. Juni 
Is. Nr. 5325 O. P. ſeine Zuſtimmung ertheilt. 
Marienwerder, den 6. Juli 1895 
8 
Der Regierungs-Präſident. 
1 5324. 3 


Vorſtehende Ordnung wird hiermit zur öffent: 
Kenntniß gebracht. 
Zempelburg, den 1. Januar 1897. 
18) Der Magiſtrat. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
. Reichsgebiet. 
1 Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Wanda Jaſtrzembowska, Schneiderin, 26 Jahre 
1 % geb. zu Studziniec, Kreis Mlawa, Rußland, 
nude Staatsangehörige, wegen ſchweren Dieb: 
kahls (1 Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
4 „Dezember 1895), vom Königlich preußiſchen 
 serungs-Präfidenten zu Bromberg, vom 19. 
ovember v. J. 
f Grund des 
andor 


lichen 


d § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Czapokſak, Buchbinder, geboren am 


— 
. 
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19) 


0. 


— 


30. Juni 1870 zu Ungraw, Ungarn, ungariſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
30. November v. J. 


Marie Ger, geborene Hasholzner, Tagelöhners⸗ 


frau, geb. am 22. Februar 1862 zu Freilaſſing, 
Gemeinde Salzburghofen, Bayern, öſterreichiſche 
Staatsangehörige und ortsangehörig zu Maxglau, 
Bezirk Salzburg, Defterreich, wegen gewerbsmäßige 
Unzucht, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 


Direktion zu München, vom 30. November v. 0 


Franz Hanuſch, Schmiedegeſell, geboren am 22. 


Juni 1842 zu Liebenau, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Bautzen, vom 11. Novem⸗ 
(n b 


Marie Horn, ledige Dienſtmagd, geboren am 


27. Juli 1873 zu Filippsberg, Bezirk Taus, 
Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens und Angabe eines falſchen Namens, 
vom Stadtmagiſtrat zu Straubing, Bayern, vom 
20. November v. J. 

Joſef Krofta, Bandagiſt, geboren am 19. Juli 
1858 zu Ciſta, Bezirk Kralowitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt zu Mainz, vom 
3. Dezember v. J. 
Adolf Lackenbach, Mechaniker und Goldarbeiter, 
geboren am 30. Dezember 1873 zu Budapeſt, 
Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion zu München, vom 20. Dezember v. SE 
Johann Michael Martin, Handarbeiter, geboren 
am 8. Januar 1839 zu Roßbach, Böhmen, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
1 zu Zwickau, vom 20. Novem⸗ 
% (i 


Rudolf Mohr, Former, geboren am 17. März 


1857 zu Prag, Böhmen, öſterreichiſcher Staats- 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, 
vom 2. Dezember v. J. 

Pius Reinſch, Schmiedegeſelle, geboren am 2. 
Februar 1861 zu Klein-⸗Aurſchin, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehörig zu Oderau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs Präfidenten zu Breslau, 
vom 3. Dezember v. J. 

Franz Vincroin, Bäcker, geboren am 23. März 
1864 zu Gmunden, Oberöſterreich, ortsangehörig 
zu St. Marienkirchen, Bezirk Wels, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Konſtanz, vom 21. No⸗ 
vember v. J. 

Perſonal⸗Chronik. 
Im Kreiſe Flatow iſt der Rittergutsbeſitzer, 


Kammerjunker, Nittmeiſter a. D. Hans von Mül: 


lern zu Soßnow zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 

ſtehers für den Amtsbezirk Soßnow ernannt. 

In Kreiſe Konitz iſt der Gemeinde⸗Vorſteher 
Ripke zu Mückendorf zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Kl. Konitz und der Beſitzer und Gemeinde⸗ 
vorſteher Frankenſtein zu Kl. Konitz zum Stellver⸗ 
treter deſſelben ernannt. 

Im Kreiſe Loebau iſt der Gutsbeſitzer Or⸗ 
lovius zu Gr. Goerlitz zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Roſenthal und der Mühlengutsbeſitzer 
Plitt zu Kolodzeiken zum Stellvertreter deſſelben er⸗ 
nannt. 

Der Oberſteuer-Kontroleur a. D. Eichholtz iſt 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Thorn ernannt 
worden. 

Perſonal-Verän derungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Dezember 1896. 

Ernannt: 1. Landgerichtsrath Polcke in Neu-Ruppin 
zum Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandes⸗ 

gerichte in Marienwerder. 

Die Gerichts⸗Aſſeſſoren von Horn in Putzig, 

Engel in Danzig, Dr. jur. Bernard in 

Staßfurt, Meyer in Leer zu Amtsrichtern bei 

den Amtsgerichten in Putzig bezw. Neuenburg 

W.“ Pr., Culmſee und Hammerſtein. 

Rechtsanwalt Mogk in Schlochau zum Notar 

für den Bezirk des Oberlandesgerichts in Ma⸗ 

rienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 

Schlochau. 

Referendar Heinrich Plaſſe und Nathan 
Blumenthal in Danzig zu Gerichtsaſſeſſoren. 

5. Rechtskandidat Eduard Heymann in Danzig 
zum Referendar unter Ueberweiſung an das Amts⸗ 
gericht in Putzig. 

z. Die Gerichtsvollzieher k. A. Max Heinrich in 
Thorn und Hermann Blümel in Pr. Stargard 
zu Gerichtsvollziehern bei dem Amtsgericht in 
Graudenz bezw. Lautenburg. 

. Hülfsgefangenaufieher Daberkow in Tuchel 
zum Gefangenaufſeher bei dem Amtsgerichte 
ebenda. 

Werſetzt: 1. Anitsgerichtsrath Deittert in Konitz als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Verden. 

. Gerichtsſchreiber, Sekretär Kolberg in Lauten⸗ 
burg an das Amtsgericht in Strasburg Wpr. 

. Gerichtsſchreibergehuͤlfe Adam in Neuenburg 
Weſtpr. an das Amtsgericht in Culm. 


2 
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(Hierzu eine Extra⸗Beilage und 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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4. Ständiger Bureaugehilfe Richardi in Danzig 
als ſtändiger diätariſcher Gerichtsſchreibergehülfe 
an das Amtsgericht in Neuenburg W. // Pr. 

5. Ständiger diätariſcher Bureaugehilfe Rothert 
in Neuenburg Wpr. als ſtändiger Bureaugehilfe 
an die Amtsanwaltſchaft in Danzig. 

Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Dr. Fuhſt in Danzig zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dent 
Landgericht in Magdeburg. 

Entlaſſen: 1. Die Referendare Auguſt Berent in 

Strasburg Wpr. und Dr. John Pickering in 

den Kammergerichtsbezirk. 

Der Referendar Bonaventura Graf v. Fincken⸗ 

ſtein aus dem Juſtizdienſte behufs Uebertritts 

zur allgemeinen Staatsverwaltung. 

Gefangenaufſeher Schimmelpfennig in Thorn 

auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte. 

Penſionirt: 1. Gerichtsvollzieher Kunkel in Graudenz. 
2. Kanzliſt Böhnke in Danzig. 

Verliehen: 1. Den Amtsrichtern Auerbach in Dirſchau, 

Lang, Heinrich in Schwetz und Jacobi in 

Thorn der Charakter als Amtsgerichtsrath. 

Dem Amtsgerichtsrath Berwin in Culmſee aus 

Anlaß ſeiner Penſionirung der Rothe Adler— 

Orden IV. Klaſſe. 

Dem Gerichtsdiener Groeger in Elbing aus 

Anlaß ſeiner Penſionirung das allgemeine Ehren⸗ 

zeichen. 

Verſtorben: 1. Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Mangelsdorff in Graudenz. 

2. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher, Kanzleirath 

Bartikowski in Konitz. 

Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Hankwitz von 
Schlochau nach Schneidemühl und Wohlfeil von 
Schneidemühl nach Schlochau, der Ober ⸗Poſtaſſiſtent 
Hinze unter Ernennung zum Kanzliſten von Deutſch 
Krone nach Bromberg und der Poſtaſſiſtent Zychlinski 
unter Ernennung zum Poſtverwalter von Konitz Wpr. 
nach Zechlau. 

Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtverwalter 
Vollrath in Zechlau. 

Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor 
Komorowski in Leſſen iſt definitiv zum Königlichen 
Kreisſchulinſpektor daſelbſt ernannt worden. 

Dem Fräulein Martha Schroedter zu Prußy, 
Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
zu ſein. 


3. 


———— Ye 
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